
Besprechungen D

In der ähe VO  ; Daır az-Za faran befand sıch uch och das Kloster des Mar Jakob,
vgl dıe Erwähnung ın den Hss Damaskus rth 5/6 (1569) Mıng 5yr 206 (1685) 48 3 (1768)
Mosul rth 1/28 (1910) SOWIE Wıeßner (aaQ0 K Textband, 144-60).

Die erf. behandelt anschließend och urz dıe Lage der syrıschen Christen AUS dem
in Europa un erläutert dıe dem Buch beigegebenen hıstorıschen Karten eıne weıtere Karte
stel dıe Gegenwart dar) Es folgt eın umfassendes Literaturverzeichnıis mıt iwa 600 Tiıteln.
Keın Lob ist leıder dem egıster zollen Be1l der Benutzung tellte sıch heraus, da viele
Stichwörter fehlen ; sınd 7z.B uch nıcht alle verschıiedenen Namen der Ortschaften aufge-
NOIMIMNMEN DDıie Seiıtenangaben bel den Stichwörtern sınd be1 weıtem nıcht vollständıg. Fınen
anschaulıchen S des Buches bılden dıe ungefähr Abbildungen, insbesondere VON

Kırchen, Klöstern und kırchlichen Persönlichkeiten des
Hubert Kaufhold

Robert Fıscher (Hrsg.) Irıbute Arthur Vööbus Studıies in arly
Chriıstijan Literature and Its Envıronment, Priımarıly in the Syrıan East,
Chicago, 1NO1S (The utheran School ofeology al 1Ca20 OL XMXI
44] un 7 Tafeln mıt Beschreibung.

Die Beiträge dıeser anläßlıch der Emeritierung VO  — Arthur Vö6öhus erschıenenen Festschrift
können diıeser Stelle nıcht 1M einzelnen gewürdigt werden. SIie betreffen verschiedene Ar-
beitsschwerpunkte des Geehrten und sınd ın folgende 1er Teıle geglıedert : »Studıies in Patrıstic
S5OUrCES«, »Exegetical, Textual and Lingulstic Studies«, »Studıes In Patrıstic Life and Thought«
und »Studıes in Ecclesijastıical and Cultural Hıstory«. Den Anfang bıldet eın VvVOoO  —_ Abrohom
Nouro verfaßtes »Syriac Poem ın Honor of Professor Vö6bus«. Daneben Iınden sıch eın
Photo SOWIE eın tabellarıscher Lebenslauf VO Vööbus un eıne nıcht wenıger als dreizehn
CNS bedruckte Seiten umfassende Tabula Gratulatorıa, welche dıe große Wertschätzung ze1ıgt,
dıe ihm AaUus der Sanzcnh Welt entgegengebracht wıird

Der stattlıche Band enthält uch das Verzeıichnis der erschiıenenen Schriften VON Vö6öbus
(seıt SOWIE dıe in Vorbereitung befindlıchen Arbeıten Die wıissenschaftliche eistung un
gewaltıge Arbeiıtskraft des Gelehrten ist en Lesern diıeser Zeitschrift bekannt. Sıie wırd schon
außerlich dokumentiert durch dıe Vielzahl der aufgeführten Arbeıiten (61 Bücher und 2720
Aufsätze), uch WEeNN krıitisch angemerkt werden muß, da ß ın den etzten Jahren Manches
unnötigerweise mehrfach publızıert wurde. SO sınd {wa re1l das Syrisch-römische Rechtsbuch
betreffende Aufsätze AdUus den Jahren 97/7) un 973 (Nr 139, 143 und 146 des Verzeıichnisses)
inhaltlıch iıdentisch und überschneıiden sıch darüber hınaus mıt weıteren Veröffentlichungen
des Verfassers. uch dıe meıst 1Ur kurzen Berichte ber Handschriftenfunde enthalten häufig
Angaben, dıe Vö6öbus teilweıise schon mehrfach anderen Stellen mitgeteılt hat Seine Freude
und Genugtuung ber dıe zahlreichen wichtigen Entdeckungen ist hne jeden Zweıfel berechtigt,
dıe Ergebnisse waren für dıe Wıssenschaft ber eichter zugänglıch, WE SIE gleich durch
dıe angekündigten Kataloge der verschıedenen VOonN ıhm besuchten orıentalıschen Bıblıotheken
ZUT allgemeınen Kenntniıs gebracht hätte.

Gewissermaßen in einem Anhang der Festschrift veröffentlicht Vö6bus selbst Faksımiles
und kurze Beschreibungen VO  —_ Handschrıften, dıe be1 seıner unermüdlıchen un überaus
verdienstvollen uC 1m Nahen Osten gefunden und photographiert hat Es handelt sıch

D Handschrıiften (dıe Tafeln un stammen VO derselben Handschrıift) AUS dem
bıs Jahrhundert, davon sıeben datıerte Ich ann nıcht erkennen, ach welchen Gesichts-
punkten dıe Auswahl getroffen hat, hätte ber für besser gehalten, VOT allen datıierte and-
schriften vorzuführen, we1l dıe Datierung VO  —_ Handschriften ach paläographıschen esıichts-
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punkten doch mıt ziemlichen Unsıcherheıiten behaftet ist und weıteres, über das » Album of
Dated Syriac Manuscr1pts« VO Hatch hinausgehendes gesichertes Materı1al wünschenswert
ware. Den Schluß des Bandes bıldet eıne Aufnahme des Raumes mıt der »Arthur Vö6öbus
Collection of Fılms« ıIn Chıcago, Iso der Sammlung der Mikrofilme VO  —; ber 7000 and-
schrıften, dıe Vö6öbus auf seınen zahlreichen Orientreıisen photographiert hat Es waäre 1Im
Interesse der Syrologıe wünschen, WeNnNn bald vollständıge ataloge vorlägen und dieser
unschätzbare Reichtum in größerem Umfang als bısher uch anderen Wissenschaftlern zugang-
ıch ware.

Hubert Kaufhold

Catalogue of Ethiopian Manuscrı1pts Microfilmed for the Ethıiopian
Manuscrı1pt Microfilm Liıbrary, 15 and for the ll Monastıc
Manuscrıpt Lıbrary, Collegeville.

Vol VII ProjJect Numbers 01-3 By) Getatchew aıle and Wıllıam
Macomber. Collegeville (Miınnesota), 083 AlL, 414 PI
Vol 111 Project Numbers 135 By) Getatchew Haıle Collegeville

(Minnesota), 9085 AlL, 405
Die beıden anzuzeigenden ataloge beschreıben dıe beeindruckende ahl VO  —; ausend äthıop1-

schen Handschriften. Vergleıicht INnan hıerzu dıe ataloge VO  — Wrıight des British Museum

(409 Hss.) und Zotenberg, Bıblıotheque Natıionale, Parıs (170 Hss.) wırd INall mıt hoch-
gespanniten Erwartungen dıe Durchsicht der Handschriftenbeschreibungen gehen och
bereıts dıe Lektüre VO  — Vorwort und das Überfliegen der vorzüglıch gearbeıteten Indices (Index
of subject mat(ters, SX of mınıatures and drawıngs, General CX in beıden Bänden) mussen
diese Erwartungen enttäuschen ach Auskunft der Vorreden wurden dıe bearbeıtenden
Handschriften In wichtige und weniıger wichtige eingeteılt ; 11UT dıe erster' ausführlich be-

schrieben, während dıe letzteren her summarisch aufgeführt werden. Die Bearbeıter (für Band
111 nunmehr der Bearbeıter Getatchew Haıle) beklagen zudem, da ber eın Fünftel
der anzuzeıgenden Handschriften Psalterıen se]en. ] dieser her negatıve Eindruck VO  — der

ualıtä der ammlung wırd durch den Subject Index iın beiıden Bänden bestätigt : ber dıe
Hälfte der Handschriften sınd alltäglıche lıturgische exie der Psalter: weıtere sınd
Bıbeltexte, hagıographische Werke hne weıtere Besonderheıt der Interesse. Dies mMag NUuU  -

WAar eın getreues Spiegelbild der Aufteijlung äthiopischer Handschriften ın Athiopien allgemeın
se1n, ist ber iragen, ob diese ammlung och den ursprünglıchen Zielsetzungen des
ehrgeizıgen Unternehmens der MML entspricht.

Um jedoch diıe eigentliıche Besprechung der vorliegenden Bände nıcht ganz unterschlagen,
se1 1er gleich angemerkt, da dıe skrupulöse, kenntnisreiche un weıterführende Erschließung
spezıell der wichtigeren Handschriften iın beıden Katalogen Anerkennung un: ank verdient.
Hervorzuheben ist das Bemühen der beıden Autoren, uch dıe zahlreichen Randbemerkungen
und Einschriften VOonN Dokumenten iın den Handschriften bekannt machen. Dabe1ı handelt

sıch Okumente verschiedensten nhalts Prozeßniederschriften und -urteıle, Landver-
käufe und Abgaben, Landschenkungen un: Stiftungen anderer Gegenstände, dıe sicherlich
reiches Materıal für den Hıstoriker bhıeten Solche exte finden sıch iın Evangelienhand-
schrıften, dıe Ja oft als Archıv eiıner Kırche der eınes Klosters dienten. Diese Quellen sınd unter

den verschiedensten Stichworten in dem als Kreuzregıister (Verfasser, Tıtel, opısten, rte etc.)
gearbeıteten »general index« aufgeführt. Damıt haben dıe Bearbeıitet spezıell dem Hıstoriker
Athiopiens iıne gute Handreıchung erwiesen, dem Hıstorıker, der ach Überprüfung des »ındex


